Jer Nevandorische Benhachter

Frithling tm Jahre 7 n.0.6.

e

nur 3 Batzen oder: 18 Kupfer

Werte Untertanen,

alles ist gut in Neuandovien. Das Land bliht und gedeiht.
Es herrscht Frieden. Jeder hat sein Auskommen, und jeder
vermehrt Rubm wnd Woblstand seiner Heimat. Das ist

natitrlich ein Verdienst der starken, Ronsequenten Fithrung
ﬁ Oes Lanoes bmcb unsere Wenigkeit unod unsere Vertreter.

Aber es ist auch das Verdienst eines jedes einzelnen
Biirgers Neuanooriens, einer jeden Bilrgerin. Meine
Untertanen, seht wicht das Schlechte in a“em, sucht nicht
nach Probfemen, wartet wicht bamuf, 0as etwas fﬁv ench
getan wir. Seht das Gute, 0as um euch ist, sucht nach
Lasungen, und tut etwas. Fitr Neuandorien.

Ralon Ke[fams

Kannibale von Kalminth gefasst!

Eine Erfolgsmeloung kommt von
den kalminther Behorden: Der
Méroer, der seit Monaten in Oer
Hafenstadt sein Unwesen treibt

und Oie Bevilkerung
- in Angst  und
Schrecken versetzt,
ist festgenowmmen. Es
handelt sich wm den
gefeierten
Kilchenmweister — und
Besitzer Oer Tauverne
L Zum goloenen
Konigsloffel Konrad
Koch. Sein  Beruf
erkldrt zum einen die
Facbkunbe, wit  Oer
der  Morder  seine
Opfer zerlegt hat. Zum anderen
wirft er aber auch wnangenelme
Fragen auf, vor allem wenn
man  bedenkt, wit  welcher

Frequenz er gewordet hat. Hat
er seine ,Beute’ wirklich allein
verspeist! Oder gab es Mittdter
bzw. Nutznieer seiner Morde?
Oder wurden sie sogar im
Restaurant den Gdsten gereicht?
Zur Stunde wird der Kanmibale
im  Kalminther — Geféngnis
verhort. Das Ergebuis seiner
Befragung wird sicherlich neue
Evkennt-nisse bringen. Tn der
Zwischenzeit lebt die  Bevsl-
kevung von Ralwinth auf, das
Leben findet wieder auf oer

StraBe  statt, und  Oiverse
Tavernen verzeichnen spmbare
Umsatzzuwdcbse.



Ablisung des Primus inter Pares steht beunr

Ein knappes Jahr tut der im
Fmbjabv des 0. ]abres
eingesetzte Balthasar Gelb vom
Kult des Oghma seinen Dienst
als Primms inter Paves. Tn dieser
Zeit hat sich einiges getan: dev
Absatz an  Ablassbriefen st
[andesweit um ein  Vielfaches
gestiegen (was einige Richter, die
nicht gemannt werden wollten,
Dzur - Verzweiflung  treibte),
Opfersteine gibt es wittlermweile
in fast jedem Dorf, und jedes
kleine Kind kann wittlerweile
echte won falschen Batzen
unterscheiden.

Jetzt naht die Zeit der Ablosung.
Der informierte Leser erinmert
sich: die Priesterschaften der fiinf
neuandorischen Religionen
hatten sich bei der Wahl Oes
Primms davauf geeinigt, dass
dieser jeweils fir ein  Jaby
amtiert, und Oann von einem
Vertreter einer anderen Religion
abgelost wird. Tn diesem Jaby ist
es an Abselius Pitrzel, einen
Priester Avanars, das ehrenvolle
Amt zu iibernehwen. n einem
exklusiven Gesprich wit dew
Neuandorischen Boten dugerte
sich dieser zu seinen wmeuen
Aufgaben und Planen.

NB: Eprwitrdiger desiguierter
Primus  Abselins Piirzel,
wie seht Thr die Zukunft
0es Landes wunter Oer
neuen veligiosen Fitlprung?
AP: Natiirlich wird fitr die
Glaubigen ~alles  besser
werden. Jeder, der sich der
richtigen  Religion ~ zu-
wendet und ihre Regeln
[ebt, wird belohmt werden.

NB: In diesewm Leben?

AP:  Selbstverstandlich.  jeder
Avanm—G[&'iubige weif, 0ass ibn
im  Jenseits  0as  Parvadies
erwartet. Aber anch auf Evden
zablt sich der vicbtige Glaube
ans. Wenn alle nach den Regeln
unseres grofsen Gottes [eben,
dann  profitieren  anch  alle
davon.

NB: Konnt Ibv uns ein konkretes
Beispiel nenmen?

AP:  Zum  Beispiel  er
zunehmende Sittenverfall, was
die Institution der Epe angebt.
Die jungen Leute bheivaten
heutzutage leichtfertig, nicht um
eine Familie zu gritmden und
Avanar  veue  Jitnger  zu
schenken, somdern vy zum
eigenen Vergniigen, im Adel gar
aus politischen Grimden. Denn
sie wissen, dass sie sich jederzeit
wieder scheiden lassen konmen.
Man stelle sich wvor, ein m
Angesicht Gottes geschlossener
Bund, den wan mach Belieben
auflosen kann! So etwas wird es
unter weinew Primifikat wicht
geben!  Eine weiner ersten
Amtshandlungen — wird  die

Abschaffung der Scheidung sein.
NB: Wird 0as Eurer Beliebtheit
beim Volk nicht abtn’ig[icb sein?

AP: Mag sein. Aber ein
Primifikat ist schlielich kein
Popularitdtswettbewerb. Ich
wache das wicht zu wmeinem
Vergniigen o0er zZur
Befriedigung meiner Eitelkeit; ich
in ein Diener meines Gottes
und seiner Glaubigen.

NB: Was fm Magualmen p[ant
ibv sonst nocb?

AP: Generell michten wir, b.
die Gemeinschaft des Avanar,
erveichen, dass die Religion, dass
dev einzig walre Gott wiedey
eine grogere Rolle im Leben der
Menschen  spielt.  Religiositdt
wuss wieder Einzug in Oen
Alltag der Leute halten. Jede
wichtige Station im Leben soll
von Avanar  begleitet und
bebiitet ~ werden. Das  gilt
natiirlich - auch fir  Gliubige
anderer Religionen. Auch sie
werden von Avanar wit offenen
Avmen empfangen werden. Ja,
wir  haben sogar wor, den
Anhingern andever Gitter zu
ermoglichen, ihre Fehler zu
korrigieven. Beispielsweise wird
es Oie ersten Orei Monate weiner
Primifikatszeit  wioglich ~ sein,
Ehen, die wor andeven Gottern
geschlossen wurden, vor Avana

vl rektifizieven, sprich
bestdtigen zu [assen. Die
GroRzilgigkeit unseres

Herm und Erlenchters soll
das ganze Land iiberziehen
und  wit  Freude  und
Heiligkeit erfiillen.

NB:  Ehrwitrdiger  desig-
nievter Privus, wir danken
firr das Gespriich.



Regulierter Haudel verspricht Lrleichterung

Nun ist es also soweit, einig
Neuandorien soll nun aunch in
Handelsbestrebungen  Einigkeit
beweisen und aucb bekonmen.
Der nene Handelsvertrag soll
Mafe unod Gewichte
vereinbeitlichen und sowit mehr
Transparenz und Schuelligkeit
anf den Markt bringen. Wo
bisweilen noch wit  Miitt,
Fassbarren, Vierlingen, Légger
und Hinde Handel getrieben
wurde, soll nun ein eingeit{icbes,
[andesweit eingesetztes

veguliertes  System  gleichen
Handelns installiert werden, da
anfgefallen ist dass Winkelrieder
Hdinde groRer als Karsteiner
sind und Gablunger Vierlinge an
der  Kiste als  Sechslinge
verduBert wurden. Mit  Oey
Umstellung, versichert uns Herr
Silberstein, ~ seines  Zeichens
Holzhdndler, verindere sich fir
den Kdufer nichts. Es handelt
sich lebiglicb um eine
Erleichterung firr alle
Handeltreibenden, was letzt

emdlich sich watirlich auch im
Preis  miederschlagen  wird.
Bisweilen fanden sich unter den
Hindlern Neuandoriens
eindentige Melrheiten fitr eine
Vereinbeitlichung, ja selbst oie
zustdndigen Bavone gaben ihren
Segen. Num liegt es an den
Grafen, diese Sache zu bewerten
bis letztendlich seine Hobeit

unser  alles  Fitrst  daritber
befinden wird, ob es zum Woble
unserer  groRartigen  Nation
geveicbt oder nicht.

Hat Baron Philipp 1L von Olys ein Uerhilinis mit einer Riirgerlichen?

Eine Informantin aus dem

engsten Umkreis des Bavons
Philipp ([ won Olys steckte uns
die Tnformation zu, dass der
Baron in letzter Zeit anffalli
oft firr einige Stumden micht

Ebescb[ieﬁung
am 07.04.07 "B

Generals Xeras
zu verkimden

Einlass zum Fest

yuy wit personlicher Einladung!

Valerie von Drachenfels,
Grdfin der Flusslande
gibt sich die Ebre, ihve bevorstehende

auf der Residenz des ehrenmwerten

aufzufinden war an  seinem
Hofe. Tutevessant dabei ist auch,
dass seine Zofe immer zum
selben Zeitpunkt als verlustig
gi[t. Auch die Bettwache bhat
Baron Philipp (Il in den letzten

7\

Wochen uno Monaten
verdichtig oft aus dev Kammer
geschickt, seine Zofe war in
diesen Ndichten, wie uns andere
Quellen bestéitigen, wicht in ilyren
schlafgemdchern aufzufinden

i &\71'7 traven unsl!

Robert won He[gamoor
und

Gerline Kunigunde von Dunkelholz,

Gn'ifin der Waldomark

fveuen sich bekannt zu geben,
0dss sie am 06.04.07 nB
den Bund der Ehe eingeben werden.
Glitckwitnsche und Geschenke werden gerne
in Oer Residenz Oes Paares entgegengenommen.
Auf dem Fest sind nur geladene Gdste erwiinscht.
Wir bitten bievfi)w um Verstandnis.

L




Greifengarde sucht neues Mitglied

Nachdem unser gnidiger Fiirst
nach jenem schrecklichen und
verabschennngswiirdigem

Anschlag auf sein  erlauchtes
Leben jetzt mach langer
Krankbeit gesundet, werden auch
die Reihen der Greifengarde

Anschlag  eime  micht  genan
bekannte Anzahl von
Angehorigen, die  wit  ipren
Leibern Oen Fiirsten wor den
scbreck{icben Flawmen — zu
schittzen versuchten. Es gi[)t
keinen  zweifel, dass  eine
Berufung in  Oiesen  Kreis
tapferer  Krieger wmur  Oen
tremesten  und  krdftigsten
Rémpfern 0es Lanes
vorbehalten ist, denn es gibt
wobl keine hibhere Pﬂicbt, als das
kostbare Leben unseves Fiirsten
wit dew eigenen schittzen zu
bi/tvfen. Doch eine solche hobe

Verantwortung  fordert  auch
einen hoben Lobn. Kaum eine
anoere Einbeit kann sicb wit der
Greifengarde an Rubw und Ehre
messen. Das Volk erwartet wit
Spannung, welche  Persom-
[ichkeiten sich den Aufgaben und
Pritffungen  dev  Greifengarde
stellen werden, und wer davon
schlussendlich stolz Oent
Wappen-rock  personlich vom
Fitrsten itberreicht bekommt.

Der Bote wird weiter berichten.

General Mandor zu den Fenulanden verschunmden!

anfgestockt.  Diese fitrstliche
Leibwache werlor  bei  dem
Soeben erreichte Oent

Neuandorischen Beobachter die
Eilmeloung, dass Mandor ,die
Klinge, General Felomarschall
der Fenmlande und Adwival der
Flotte unter Gmf Ingo{f, spwfos
verschwunden ist.

Es wird eine groRangelegte
Suchaktion  gestartet,  Die
umliegenden Hofe umd Dovfer
werden abgeklappert, Freunde,

Bekannte und Geschiftspartner
des Generals kontaktiert. Aucb

in seinen Unterlagen findet sich | .

soweit kein Hinweis anf seiven
Aufenthaltsort oder den Grumd

fi/'nf seim Vevscbwinben.
Ebensowenig  fehlten  irgend-
welche  personlichen  Gegen-

stande, Kledung, Wertsachen
wd. des Generals, auch sein

bevorzugtes Pferd steht nach wie
vor im stall.

Persinlichkeiten: General Xeras zu Olys

& b8 ¢
Der Neuandorische Beobachter
stellt wor: den Gastgeber e
wohl wicbtigsten Hochzeits-
feierlicbkeiten seit Jabren.

General Xeras ist seit Jahren
Befehlshaber des Heeres zu Olys.
Er ist seinem Herrn Pbi{(iy) [l
von Toris, Baron zu Olys ein
trewer Diener ebenso wie ein
geschitzter Weggefhrte und
Ratgeber. Dev Baron spricht von
seimem  General wur als,
vechtschaffenem  Mann, e
[dngst einen Adelstitel verdient
hitte.

Das Anwesen des Generals [iegt
ib;g“iscb nahe dem Gor unweit
der Stadt Olys, und beberbergt
seine  sepmenswerte  Privat-

sammlung — von  seltenen
Primosen. Trotzdem scheut der
Gastgeber keine Kosten und
Mithen, um sein Heim fiir seine
Gdste noch ansprechender zu
gesm[ten. Man munkeft, er habe
Oie berﬁbmte Innenavc{aitektin
Violante Wundergras personlich
mit der Dekoration firr das Fest

beauftragt.
Der Gastgeber selbst gibt sich
ebenso  geheimmisvoll  wie

bescheiden: ,,Man tut halt was
man kann”, war a[[es, was ey
uns verraten wollte.



Lenerhriet:

Fran R'o’bvev,

Es gebt vor die Hunde unser Karstein. Die Leute vevfﬂungevn oder verlassen das
Land in schaven. Selbst die Armee einst der Stolz von Karstein ist scfyon
Ausgewandert. Dev Neue Baron Richard von Taubenstein scheint v()‘“ig
ﬁbevfm/bert it der Situation. Anstatt sich um sein Land zu sorgen, uno es
anstdndig zu Verwalten, Reist ev im Ausland herum. Nur zwei Monate war er in
Karstein, wie will er da das Ruder herumveiRen ? Wir Bitten auf unseren Kuien
den Fitrsten endlich Gnade zu zeigen und uns einen Baron zu schenken der sich
firr seine Lander Intevessiert und Anteil nimmt am Leiden seiner Thm
anvertrauten Bilrger. Karstein wird untergeben wenn der Tanbensteiner noch ein
weiteres ]abv regiert. Bitte [ieber Fitrst erbéve 0as ﬂeben Oeiner geqw'i[ten

Karsteiner, wir waren 0ir stets treu.

Wir Karsteiner Glanben fest Oaran 0as Oer Fitrst unser ﬂefyen evhioren wird wenn
er davon erfabrt. Helfen Sie uns Ravstein zu vetten bevor es zugrunde gelt.

Lan, [ebe unser ge[iebtev Fitrst,
Hocz [ebe Neu-Andorien

in Bilde Uevbungertev Karsteiner

Howmo draco

Der besondere Wein
aus den sanften Hiigeln der Eluglande

somdevabfiillung anldsslich der Hochzeit unserer Grdfin,

Friedbelm Freigeist

Erbiltlich ab dem Tage der Hochzeit bei jedem
Weinbdmb[er, Oer was auf sich hlt

Anzeige

Rezept fiir den Frithling Speckpflamen mit Pilammensauce

Zutaten:

Weiche Trockenpflaumen ofme
Stein

Pmbstﬁcksspeck obne Scbwarte
kurze Ho[zspie@e

Zubereitung:

Man wickle jeweils eine Pflanme
in einen Speckstreifen und spiege
das damn auf SpieRchen. Die
Pflawmen sollten sich anf dem
SpieRen nicht bevithren, dawit sie
rundherum knusprig werden.

Wenn alle spiege fertig sind,
werden sie itber Ho[y[kob[eng[ut
auf dem Grill gerostet bis der
Speck schom knusprig ist. Dann
abkﬁb[en [assen.

Dazu wird eine Pflaumensance
beveitet aus jeweils 1 Teil
Pflavmenmus, ~ Homig ~ und
witrzigem Tomatenmus, die it
Salz, Pfeffer und Chilipulver
gewitrzt wird. Wer wicht iiber
Tomatenmus und das exotische

scharfe Chilipulver verfiigt, dev
ersetze es bm'cb Hufteev (Wer
will verwende gerne auch ein
Alchemisches  Raucharoma, so
zwei bis drei Tropfen), sowie
einen  Schuss bocbmozentigen
Rum.

Die fertig gegrillten Pflaumen
vor dem Verzehr in die Sauce
tunken, dazu eine gute Portion
frisches, weiges Brot.

—
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Grifin Valerie von Drachenfels gibt bekannt:

Anldsslich iprer Hocbzeit, und zum Wolle ganz Neuandoriens,

A

die Gritdung einer Akademtie in Olys, mit dem Zwecke, die frischesten Kopfe unseres Landes zu finden und gehorig zu
biloen, damit diese fitrderhin im Tn- oder Ausland im Namen Neuandoviens im Handel oder in diplomatischen
Angelegenbeiten tathig seien. Kurz, zur Schulung junger Menschen in der Diplomatie und in der Strategie des Handels, und
Oes Nawens

Woblfalyrige Akadewtie fiir junge Leute, zu lernen ob unseres Landes und zur Forderung der Tnteressen Neuandoriens
(Kurz: WALLL Anm.d.Red.)

Ein jeder Biirger Neuandoriens Rann sich um Zutritt bewerben, olme Ansehen des Standes, des Glaubens oder der
Woé[babenbeit. Ausgewdblt wird nach Schuelligkeit des Geistes, Fassungsvermagen des Tntellekts und Umgangsformen.

Kriminelle und Zekharim-anhinger werden abgewiesen.

Gegeben zu Neuandorien, im vierten Monat des siebten Jahres nd.B.
Valerie von Drachenfels, Grafin der Fluglande

et

W -

|




Anzeige

Ein neues Zeitalter bricht an'!

Zwischen Oen Freistdoten
Gormmnd, Siderstadt und Neufund
wurde die erste fest eingerichtete
Postverbindung ins Leben gerufen.
Unsere Berichterstatterin
Henrietta Rohrer spmcb wit Oem
Gritmder der Neu-Andorischen Post
Adviano Cardinale Advokato

HR: Herr Candinale, was hat Sie
bewogen eine Post zu gritmden ?
AC: Tm Rahwen meiner Téitigkeit
fir Herrn Sanderstyf fiel wiv
fmmer wieder die Notwendigkeit
einer schuellen und zuverldssigen
Nacbvicbtenﬁbermitt{ung fr}ir oie
kleinere Geldkatze auf. Bisher gab
es  mur Magiscbe Boten  oder
Meldereiter, ~ die  fiir ~ Oen
wiittelstindischen Unternelmer
m‘cﬁt evscbwing[icb oder m‘cbt
zuganglich waren.

Ergo gibt es einen Markt fitr ein
preiswertes Postzustellungssystem,
das fitr alle zugdnglich ist, die lesen
wnd  schreiben  konnen. Ergo
grimoete ich die Neu-Andorische
Post.

HR.: Was sollte sicb unsere
Leserscbaft unter Ibrer Post
vorstellen ?

A.C.: Im ersten ]abv habe ich in den
drei Freistddten des Reiches je eine
Poststation errichtet. Aufgabe Oer
Poststation ist es, Oie Post zu
sawmmeln, zu sortieren und die
Versorgung Oer Postreiter. Zwei
Postreiter itbernelmen das Umland
um die Freistadt, und samwmeln und
verteilen dort die Post. Die anderen
zwei iibernelmen die Langstrecke,

Wenns wal wieder Vicfatig rumsen soll:
nekmen Sie  0as Stenge[kvaut von
Apotbekmius Ebenezir Grent.

ein Bimdel fir 5 Matzen n der?
Ritbligasse, Gormund

(Lizenzgescbdfte fi/'lv anoere Stddte im
Angebot)

zum  Beispiel Gormund  mach
Siiderstaot uno zuw}‘tck.
selbstverstandlich zeitlich versetzt,
50 das ein regelmiRiger Postverkehy
gavantiert werden kann. Meine
nichste Tnoestition werden zwei
Groﬁkutscben sein, Oie Oann Oiese
Strecke Befabven werden.

HR. Also  vechnet sich Thre
Investition ?

AC. : Jeder Geschiftsmann weif
kein Gewinn olme Tnvestition. Ich
vechne Odamit i Ovei Ja{ﬂen
kostendeckend zu arbeiten, und in

fimf  jabren  Gewinme  zu
erwirtschaften.
HR Wollen  sie  weitere

Poststationen ervichten , und wenn
jain welchen Stéidten ?

AC. : Also Stadte wie Kalminth
waven fitr die Post attraktiv. Jedoch
erfordert Ddieses die Genmelmigung
der dort hervschenden Adeli en, in
diesem  Falle ihre Durcgfaucbt
Gmfin Valerie von Dmcbenfe[s.
HR. : Wie erscbwing[icb ist Oenn
ihv Postsysten?

AC. Einen Brief won Siiderstadt
nach  Gormmumd zu  versenden,
Rostete Herrn Sanderstyf bisher 6
Batzen 3 Kupfer. Bei mir Rostet der
Brief T Batzem umd ein Paket T
Batzen je angefangenem Pfund.
HR. : Sie Qaben Herrn Junkev
Sanderstyf erwdbmt, ist ev an Threm
Gescbc’ift betei[igt ]

AC: Nur als Grogkunde. Er
betrachtet meine Bemiitbungen n
diesem  Bereich a[[evbings wmit
Wob[woﬂen, weil er als Patriot um

Lovianda Kent in der Theaterhalle zu
Siiderstaot!

Zum Ende des Monats beelrt uns die
[andberithmte Sdngerin - wit ihren

Interpretation erneut.

Reservieren Sie Thre Plitze fmbzeitig,
Oie Ge(egenbeit kowmt nie wieder!

- Tntendant Padow Dolski

Oen Wert eines guten Postwesens
fr}’w Neu-Anoorien weif.

HR: Wie sehen Thre [angfristigen
Pléine aus ?

A. C.: In zehn Jabren will ich ein
gescb[ossenes Neu-Andorien-weites
Postsystem erreicht haben. Dann
wird es wmoglich sein, dass ein
Schueider in Au(mcb, der eine
spezielle Borte fir ein Gewand
bendtigt, seinem Handelspartuer in
Sitderstadt schreibt und spditestens
vier Wochen spdter Oiese Borte als
Paket Zugesandt bekowmnt..
HR: Wi I
angenommen !

A. C.: Tn Westkarst ist es jedewt
Bitrger mioglich einen Brief an seine
Liebsten zu schreiben. Wenn er
selber nicht schreiben kann, gebt er
ZUm Scbreiber oes Dovfscbu[zen.
Beim Dorfschulzen wird die Post
gesammelt, und kann dort auch
abgeéo[t werden. Wer schon einmal
oie Frendentrinen eines ebema[igen
Karsteiners gesehen hat, der gerade
erfalyren at,  0ass  seine
Verwandten in Karstein noch nicht
verhungert sind, wird wverstehen,
welchen Wert die Post ff/'uf Oiesen
Mann hat.

In Gormmnd und Sitderstaot ist es
oie gebi(bete Mitte[scbicbt, Oie wieine
Post Vege{méiﬁig gebmucbt. Aber
aunch dort wache ich wir bereits
Gedanken, wie alle Bitrger einen
Nutzen von der Post haben kinnen.
HR. : Vielen Dank fiir Thre
Offenbeit, und viel Erfolg firr Thr
Unternehmen.

Angebot

So sei es stets vevkﬁnbet, was buvcb
Hitrichos I}ibev{iefert Avanar zu Oen
evsten Menschen spmch. "Der To0 ist
wie Oev Eintritt in ein neues Haus, 0as
gebaut sein soll aus den Taten deines
Lebens, und geschmiickt sein soll wit

dem Schweie deines Angesic[ats." Wer
sich n Sorge um seine kinftige Bleibe
nicht linger plagen mige, wende sich in
stillem Einvernelmen an einen Diener
Avanars. Wir baven kostenlos.




Beilage fiir alle Nevandorischen Riirger!

Neuandoriens meist gesuchte Ravhersleut',
Uerréiter, Meingindschwiirer und sonst'oes Ungeziefer.

Dies soll berichtet werden won den drgsten
Bisewichtern des Landes, auf dass diese vom
dessen Angesicht gemerzt werden konnen wit
Feuer und Stahl und zuwm Rubme Neuandoriens
Doch Caveat! Jene niebevtvdcbtigen Rauberslent’
sind aufs drgste gefahrlich wnd bose. Wer ihmen
begegnet, der solle grite Vorsicht walten [assen

Dieser Nawe sei wiit der Gotter Fluch befegt:
Ottokar Krawer IL Er ist ein itbevaus
schandlicher und gemeiner Landesverrdter, zu
Oessen Vevbvechen neben dem Deimtirckischen
Giftword auch die Verbreitung von Krankbeiten

Der Fuchs ist, wie allgemein bekannt, ein
liederliches Tier won schlechtem Cbamktev,
welches des ndchtens in die Hithnerstdlle kriecht
und dem Federvieh die Gurgel zerbeigt. Dem
Jdgersmann aber entkowmt er wit seiner
verachtenswerten Schlive ein ums andeves Mal.
Da ist es ein groRes Leid, dass in Neuandorien ein
Menschenfuchs umberschleicht, der Schwarze
Fuchs, wie er auch genannt wird. Dieser ist ein

zu Gormund selbst trieb ein  Subjekt ein
Unwesen, welches sich trotz seiner ome Zweife[
niedersten  Herkunft als 'Gmf Iity' zu
bezeichnen wagt. Diese Kreatur wagte es
obendrein, an die sauberen Wande der edlen Stadt
niedere und scbmutzige Parolen zu sc[amieven/
welche das Volk gegen die gut wnd gerecht
Herrschenden  anfwiegeln  sollten.  solcherlei

Der  itberaus gravsame  und schreckliche
Reuberhauptmann Wolfsklinge ist ein Riese von
einem Mann und ein arger Menschenfresser. Sein
zotteliges Haar ist vom selben Flachs wie das
eines Wo[fes/ wober auch sein Name vithrt. Br ist
einer der Mdnner des scbwmzen Fucbses. Seine
Augen stehen nal beieinander und {iegen tief n

und vasch die Biittel und Wachen verstdandigen.
Doch als niederes Gesindel kinnen sie niemals
den Helden und boben Herven Oes Landes 0as
Wasser veichen. Hier beife es fvébficb 0as
Schwert gezogen und den Schuft niedergemacht,
bis er sich jawmernd evgibt und vor den Richter
gezevvt wird, wo er zuv Bestrafung seiner selbst

Jrinunm
wnd Senchen gebﬁren, Es ist gut bekannt und
dokumentiert, dass ev die Kumst beherrscht, sein
RuBeres aufs Beste zu werdndern wnd als ein
anderer aufzutveten, sei es ein niederer Knecht
oder ein bobev Ab{igev. Mit dieser itblen Kumst

Serundum

Ein besonders schlimmes Exemplar von Schuft st
der Daniel Nachtigaller. Einst einer der grogen
Weisen und Forscher des Landes und angesebenes
Mitglied der Gilde der  fumktionierenden
Wissenscbaften, wachte er sich bei zablveichen
Entdeckungen und grogen Excpeditionen um das
Land verdient. Diese Perfidie diente jedoch nur
dazu, dass ev so allerlei Ungemach zur gierigen
persiin[icken Beveicbemng anvicbten konnte. So
ist er ofme Zweifel der Morder des grogen
Zahlenschiebers Siegurt Denk und auch an
Planen zu Attentaten gegen die edlen Hupter
unseres Landes soll er betei[igt gewesen sein.
Nach  seiner  TFestsetzung  gelang  ihm

Tertinm
statt[icbev Herr von edlem Gebabe, so wimnkelt
man, der seinem Opfer hiflich begegnet und es
Oann evbo[cbt, wenn es sich in Sicherheit wiegt. Er
ff/lbvt eine Bande der schlimmsten Réuber und
Banernfinger, doch ist es bekannt, dass es ihm
anch alleine in dunkler Nacht anf Raubzug ziet.
Wie ein Fuchs hinterldsst er dort Tod umd
Scbanbe, bocb immer aucb einen  kleinen
Fucbskopf aus schwarzem Ho{z, auf 0ass seine

Duartium

Vervat wuss aufs Strengste geahmdet werden!
Wie durch Zengenaussagen bekannt, ist der Graf
Itty von natitrlich chavakterlich entsprecbenbem
zwevgenhuften Wuchs aber doch sebr kw)iftig,
weil er auf seinen Streifziigen fmmer eine Leiter
oder einen Schemel wit sich scb[emat. Beschrieben
wird anch ein wirves graves Haar und eine
itberdies unter der Last des scbfecbten Gewissens

Quintium
den Hohlen und quellen auffallig hervor, wenn ev
jemanden an die Gurgel get. Ev soll einen
Zauber haben, wit dem er sich in ein Wolfsgetier
verwamdeln  kann.  Sein  Schadel ist  wach
Dintenwdirts ﬂacb abfa[{enb und nach vorne wie
ein Schiffskiel zulanfend, weshalb wan sagen
kann, dass er vecht twmb ist, aber eine

und Erbauung des Volkes der bocbnatbpein[iaben
Befmgung unterzogen werden soll.wer aber von
diesen bosen Kerlen kﬁmbigt oder sie zur Strecke
bvingt/ den erwartet die hochste Guust und eine
favstliche Belohnung!

ge[ang es ipm zmcb/ vielerlei Dokumente itber
sein Scbanbtaten ans  Oen Avcfaiven zn
entwenden, Augenzeugen seiner gemeinen Taten
zu vergiften wnd auch sonst seime Spuren
trefflich zu verschleiern.

bedauerlicher Weise die F{Mcbt, die er wol einer
ungewébn(iaben Gabe verdankt: Wie ein B[utege[
oder Otterngeziicht vermag er es, seinen
ausgezebrten Korper  zu verbiegen und
verformen, so dass er durch Ketten und Gitter
binbmcfazuscb{ﬁpfen vermag. Auch die Form
seines Konfes soll sebr weich seiv, so dass ev diesen
durch allerlei enge Réiume hindurch zu quetscben
weif. Auffallig sind des weiteren zwei knicherne
Vorspritnge hinter den kleinen Obven/ welche
Zzum Nacken binzieben, was ein sicherer Beweis
f[‘)ﬂ' seine abnorme Gier nach Reichtum und sein
grausawes Gewniit ist.

ausgeprigte Eitelkeit befriedigt sei, wenn wieder
alle von ibm reden. Evkamnt werden kann er
besonders an seiner langen wnd mach oben
zeigenden Nase und dem wallendem Haupthaare,
wefcbe beide fi/'n' seine bass[icbe Arroganz
sprechen. Wird ev gefasst, so soll ihm sein Pelz
vow Kérper geschnitten wevden!

gebeugte Korperhaltung. Trotz seiner wiedeven
Hevkunft ist er Oes Lesens und Sc[aveibens
mdcbrig, wewnn er auch diese edle Kunst fi)ﬂ seine
eke{baften Beweggmnbe missbmuobt. Ganz obne
zweifel wird er meben seinem Nieder- und
Haarwuchs auch an  seinen timewbeﬂeckten
Fingern zu erkenmen sein.

heimtirckische Schldve hat. Augerdem ist dies ein
Mntvﬁgﬁcbes Zeicben, dass er zur Sucht nach
Blut, SiiBem, Gewitrz und Sonmenblumen neigt.
Er soll wie ein Wolf wit heiserem Knurren
smecben. Getan hat er viele schandliche Taten
wit el Brand und Mord.



	 
	Kannibale von Kalminth gefasst! 
	 
	Eine Erfolgsmeldung kommt von den kalminther Behörden: Der Mörder, der seit Monaten in der Hafenstadt sein Unwesen treibt und die Bevölkerung in Angst und Schrecken versetzt, ist festgenommen. Es handelt sich um den gefeierten Küchenmeister und Besitzer der Taverne „Zum goldenen Königslöffel“ Konrad Koch. Sein Beruf erklärt zum einen die Fachkunde, mit der der Mörder seine Opfer zerlegt hat. Zum anderen wirft er aber auch unangenehme Fragen auf, vor allem wenn man bedenkt, mit welcher Frequenz er gemordet hat. Hat er seine „Beute“ wirklich allein verspeist? Oder gab es Mittäter bzw. Nutznießer seiner Morde? Oder wurden sie sogar im Restaurant den Gästen gereicht? Zur Stunde wird der Kannibale im Kalminther Gefängnis verhört. Das Ergebnis seiner Befragung wird sicherlich neue Erkennt-nisse bringen. In der Zwischenzeit lebt die Bevöl-kerung von Kalminth auf, das Leben findet wieder auf der Straße statt, und diverse Tavernen verzeichnen spürbare Umsatzzuwächse. 
	 Ablösung des Primus inter Pares steht bevor 
	Eheschließung 
	Robert von Helgamoor 
	General Mandor zu den Fennlanden verschwunden! 
	 
	Persönlichkeiten: General Xeras zu Olys 
	Rezept für den Frühling Speckpflaumen mit Pflaumensauce 
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